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Lieber Flieka - Leser 
Es ist immer wieder erstaunlich, was der # so alles zu Staude bringt | weun er 
sich wieder einmal aufrafft. Mit dem wieder einmal meine ich den UA4482. Pie Tatsachen 
‚sprechen für sich: Au zwei Sawslagabeuden ein sehr gul beselztes Haus ‚ein Bombeu- 
Thesterslück ein alkakliver zweiter Teil (neues Cabarel) und eine Führerschaft , die sich 
für den Erfolg einsetzt! Penn es gilt immer noch: olue Schweiss keiu Veis. 

Einige habeu Sicher die Fieka-Bude gesucht - und wicht gefundeu „Peun meinew eaw 
war eine solche nich! bekauut und deshalb wicht orgauisierl worden. Joch was wicht ist, 
kauu uoch werden. (Abwarleu und Micka lesen!) Pofür war die Pedaktion zahlreich, d.h. 
volstöudig au UA verkeleu. Kuno Velleuweider und Walo Rauseier [Luchs als Zuschauer, 
Schuälz ga Teichuer als Otcheserwitglied (Warinele) | Simba die Schreiberin als Beizerin , 
Bajarila, auch Schreibeiu, im Stück als Elıza Poolillle und nachher als Kellueriu im 
zweileu Teil und Vavau als Vogelhäudler (auch iu Stück). 

Und Zugleich solle uoch der Flieka eischeineu ! Neine 

Redaktion war fast gar wicht gestresst . Aber soweil 
ich das beurleileu kauu (und das kaun ich) ‚wer 
der UA des Jotale Hit! kh habe wich gut 
werhalleu. Dauk au alle Mitwirkeudeu . 

Tokia muss sich elwas einfallen lassen 

nächsies Jahr. Zumal das StadHheale 

1983 gar nicht mehr im Umbau ist. 

Aber es bleibt ja och der Zylgloggelurm. 

Ich lasse wich gerne überrascheu . 


Mil eiuew Grüsscheu aus 
der Redaktion 


Ciao, Peiu ie 
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ein Leserbrief 


Zwei Dinge haben mich au Mürggus letztem Bericht vor allem gestört : 

Mürggu hat behauptet, dass niemaud ‚der bei der Pa mitmache, es nötig 
habe ‚aus laufer Laugeweile |, Unzufriedexheit oder Geltuugsdrang Häuser Zu 
verschmiereu ‚ Schaufeuster eiuzuschlageun u.s.w. Ueber die Motive Zu solchen 
„barbarischen" Taten ist also ziemlich leichtferig eis Uneil gefällt wordeu. 
Poch darüber möckle ich nicht schreiben, es ginge zu weit. 

Was würde Mürggu sagen, weun er wüsste | dass mehrere W- Führer alu 
bei der sog. Bewegung witgearbeitet haben , gedauklich und wit körperlichen 
Taleu ° Er isi überzeugt , dass wir zeitgemäss sind. Pie Tugeudbewegung ist 
aber auch eine zeitgenössische Erscheinung und gehört auch zur Jugeud | 
wie die Ta auch. Mau kanu keine Grenzen zieheu zwischen dieseu zwei 
Bewegungen (So viel ich weiss, ist die Pa noch nie der Bewegung gleich - 
gesetzt wordeu ! - Pie Red.) Beide bestchen aus vor allem Jugendlichen . 
Ich selber disteuziere wich vor Gewalttateu , wie sie scheinbar C) von 
der Bewegung Vorgeuommeu wurdeu - Voch vieles audere , was positiv zu 
werleu wäre (geschlossene OIZ ?- Pie Red.) ‚wird ja immer wieder ver - 
gesseu. Es hat wicht viel Zweck, sich in zwei ‚drei Worten über eiu Problew 
zu äussern ‚das schr komplex ist 


or 


[eS 


Mein Bestes 


3. Exer 


en und Schnee verbrachten wir den grössten Teil der 
ik im Heim in Neuen Nach zweı” Tagen Theofie 
beschäftigten wir uns endlich mt dem Haktischen. Wir stel- 
ten Zebte, Feuenstellen Küchen und verschiedene Lagergeserstän- 
de her. Die Köche verdtanden ihr Handwerk nicht Sehr Ir 
R Viele ‚freuten & auf 


< eshat 
eeichten Wir aut Ze, 
wo uns eine warme Tu- 
sche erwartete. Unsere 
neue Unterkunft muss- 
ten wir mit den 
iR 


Sohlen wär de gr 


a und ii: Füher 
besassen einen_Teil einer Schatzkarle | Rn ir efobern mussten. 
Nach vanger Schlögerei gel EL dies. Noch einer „ dui ch - 
schlotterten' an ım Bracı + Aueh ngnrie wir'ein Dis 

Noturschutagebiet der Sense ent Wir 

enden ni nen ‚Gummibooie) pa ae wir die Sense Fi 
nes. Die Fahrt "endete Re im kalten Wasser. 

Am Vetzten Tr En wir mit dem Auuck nach “Bern, 

wo wir auf &er Schanzenpsst alte 83. Exer erhielten. 


Fk, Pe +Zapfe 


Tuareg 


U Jolle Sommerlager sind wieder Vergaugeuheit, wach bleibeu aber die Erinverun- 
. Wölfe wie Pfader erlebten au inleressaulen Orleu ( Jura , Genfersee ; 
Emmeutal, Seuse) unvergessliche Abeuteuer . Nach dieseu positiven Erfahrungen 

kaun ich nun gehast die Akleu der Tusreg för die Uebergabe vorbereiten. 
Schon au Pfingsten Lounle ich Häsu verschiedenen Ele vorstellen. Er ist 
kein Unbekannter . Auch weun er momentan im Militär weilt \iot er besteus 
otieutiert und voll auf dem Laufenden. Ich biv sicher | een versierteu um - 
Sicktigeu und initistiven Ableiluugsleiter gefunden zu habeu der sicher mit 
Einem weuen unverbrauckten Beseu einen frischen Wind in deu Betrieb 
bringen wird. 

Weun ich all die Jahre zurückdeuke in denen ich mit Tuareg war (als 
Stobsmitarbeiter und als AL) ‚so habe ich echt schwer mich au all den 
Kummer und die Sorgen ZU erinnern. Geblieben sind die erfreulichen Sacıeu. 
Mauche Führer |- inueu - Geueratiou habe ich kowmen und gehen schu | viele 
Führungsstile ‚viele Meinungen. Gebliebeun ist die Pa ‚wit ihren Bedürf- 
wiseu , ihren Erlebuiseu . Yies beweist ‚die durchdachte Methodik der Grüu- 
ders, der vor 75 Yalreu unsere Tugeudbew un gegründet hat. Alleu 
Keiikern zum Tolz2 : sie bewegt sich doch (noch und weiter) ! 

Für mich ist es jet Zeit das „Zepter" weiteızugebeu . Tedoch spüre ich, 
dass ich das, was ich erlebeu durfie | nicht gau2_für wich behalleu dar? 
und wohl dem Spruch „einmal Pfader  iumer Pfade" elwas nachlebeu 
werde. Meine Nadıfol er Hisu wünsche ich windesteus soviel Freude 
und Waweracischaft zu Hide ‚ wenn er im November oder Vezeuber zum 
AL befördert wird. 
Ich dauke, alleu Fuhrermnen und Führer ‚ deu jehzigeu und deu früheren , 


' 


fer die schöne Zusawweusrbeit und ihreu Einsatz. Ich wünsche ihnen 


und allem Wölfen uud Pfader (für die wir uus einsetzeu) viel ‚ viel 


Schöues | 


Maya 


Liebe Mayaner und Sympathisaulen 
Der UA 1982 ist überstanden, was aber 

die Mayaner überhaupt wicht darau hindert ‚ bereits mit Begeisterung neue 
Plöne für deu Caribum 1984 zu schmieden. Pie Sommerlager, darunter 
zwei Auslaudlager, sind erfolgreich abgeschlossen.worden. Ver lo. Zug weille 
aus Anlass des 75- jährigen Jubiläums der Pfadfinderbeweguug a 
Brownsca-Islaud in England. Auch den 8. Zug zog es ins Ausland. Er 
Huckerle wit der ‚Hendrika" durch die Kanäle Hollauds. Der 3. Zu 
in Fez am Neuenburgensee stellte alle Zelte auf Pfähle die grosse 
Sindflut blieb aber aus. Ye 15. Zug (Maya gleickt wohl einen Bahn - 
hof . - Vie Red.) führte Sein Somwmerlager im Solothurner jura durch. 
Erstmals faud auch ein kurzes Wolfslager der Neule Kobra statt. 

Pawit jetzt nicht der Eindruck ewisteht | die Meyauer lebteu nur von 
vergaugen ale ‚sei hier der am 1. /12. September in Scheunen 
Steltiniende Abteilungstag genaunt: Alle Mayauer machen sich au diese 
Yatın auf die Socken , um eiu lustiges Weekend mit viel Spiel und 
Sport zu erlebe. Vie Moral vou dem Bericht : 


Im XX wuesch si ; bi Maya blibsch derbi ! 


Bagheera 


EINPRÜCKE , AUSSPRÜCHE ‚BILDER ) 
A8 Wölfe 2. Köche ‚3Fführer in Moosaffolfern.. 
De Blumentöpfe,die ihr hier seht, sind in eine 
Viertelstunde nach der Reise in Münchenbuchsee 
sammelt worlen. Nicht schlecht, nicht wer? 

jese TOpflein tansportierfen ieir nun nach 
Uoos affelteın, wo wir drei Tage bei sehr freund. 
lichen ®&auem leben durften.Einige Eindrücke hie: 
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Miten im Gewimmel 
der anderen Rfacffin- 
dereinheiten, diie ebensor 
gespannt den olrei B- 
gen Pfe-Leger entge- 
ehen sahen, versu‘ 

eute fragheere ihr 
Antreten unter den 2.t, 
fachkundigen Blicken 
deı Eltern una Zu- 
Schauer. Das Ffi-L& hale 
beaonnen- 


Unsere beiden Köche 4 Chulz+ 

Condor, mit der zu verköshgen- 

den Gesellschaft, (das Lob war Übrr- 
gas zahlreich! 


Ayoll Bewunderung standen 
GSste und Gastgeber vor olem 
Küchenzelt den Vorratsraumen 
und der Feuerstelle. 

(alles 8 -Zug - Qualität...) 


Was war das Wichtigste ? Die Taufe ? Gut: 


Condor {Koch): Jose - Joy : . 
Während di Maufe geil] Raı ergpfallen ber 


Möchlen Sie noch die neuen Namen 
kennen ? Bilte sehr: 


TIERES 


Icanje Um etwaige Ver - 
köirrungen sofort 
Joy zu klären: 
Ursula und Hans- 
Topf Peter sind die Bau- 
ernkinder, die sich 


uns für die drei lage angeschlessen 
hafen . B- 
Viele Dinge müssen wir verschwei- 
en wollen ja nicht den gamen 
ieka füllen... (Zb. Blachensahau- 
kel, Trapperwc . Rudelinütten, Eltern - 
Haufe usw)Aber wir Sind Uns einig: 
. ne war Schön .ES hat ums 
sehr allen ._\. 
Feten, 


Tschil 


er ce 


FEN rasen dl, ne 


wimmean . 
Wir Wörlen die Steine 
au dam ei rund rollen 
un en 
einige dieser et 
Bern haraut . 
Iohlend ü ol 
wir die kleinen Gunmi- 


D\li und 
ainmal U 
De und ie - die Rienli om Uler konnen nur voch 
unen. 
== 


Is der 
Clairou- 
Supp= 
unler der 
Leitung 
von 
Souris 


(2.v.1.) 


Das Fahnlı 
vor der Ab- 
schraukung 
für das Sladt- 
heater. 

Vem Nagel von 
Schrube hielt 
das Schloss 
nich! lauge 
Sud. = 


Vas ‚Glühwürm- 
cheubalieht” 
Y 


—N- 


Bis jel2t ist alles Aitgegaugen 
auf der ‚Euldeckuugsteise ' . 


- P Schrube wit dem Nagel , 
WW Clever , V Chäfer, 
IPK Hasu 
und 
IP Mutschli | der die Crevelleu 
vor die Kultur setzt. 


Vor so vielen Mäusen bläst 
man besser zum Rückzug v 


Was zuviel ist , ist zuviel ! 
Wer dem Hut (vou Gessler) 
wicht die Ehre erweist, wird 
abgeführt. Viese Erfahruw 
wa das Fahnli er 3 
im Jahre 1982 | 
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Pas Vrama nimmt seinen Lauf. | 
Tell ist gefasst ‚ ebeufals als Hut- 

Verachter ‚und soll sich nuu 

bewähren. d 


Gessler wird aufgeklärt 1 


Sarastro ist 
ewpört ob der 
Forderung Gesslers 
und spricht für 
Tell. , 
_ 


Vie auze Affsre 
kom! vor deu 
VABSTB 

(falsch: Vereiu 
Agressiver Berner 
Stehleu Truthahn 
und Bauaueu 
richtig: Vereiu 
arbeitsloser 


Bühneufigureu am StäcHheater Ben!) 


Sarastro briugt Mutschli deu nötigen 
Respeld vor dem Vereiu bei. 
Ey 


Vas zweite 
Hitgliecl vom 
WBSTB, 


der 
Schweinehirt, 
Heifft ein. 
(Er hat uicht 
zu stark 
gestunken) 


— 
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Von Giovamis 
rosse 
Sehnsucht: 
die wider - 
Speustige 
Eliza 
Voolitle 


Ey 


.:-4 - Le _ 


SU A 
on Giovaunıs grosse Erfülluu £ 


die Zahmung der widerspeustigeu 
Eliza Voolifile . 


-_ 
Sarastro bringt 
deu Schreihals 
Vogelhäudller 
zur Ruhe, 
währeud sich 
Wezal über so 
viel Lärm 
auftent 


Vas Führer - 


ballett v 


Jubel Trubel , 
Heiterkeit 

in der 
Sitzung des 
VABSTB, 


ein inleres- 


saul es 
hugebot 
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Vie Pfader 
verspracheu 
eine. Vor- 
stellung 

vor Vollew 
Haus \ 

Vie Schau- 
Spieler 
sehen Schon 
Geld. 

- 


Jelzt muss 

nur noch 
Clever gefundeu werden. 
Pech das Problem löst sich 
vou selbst. Er hat seinen 
Wea durch das StadtHkeater 
a. Und dazu 
eine Wolfsweute ‚der er gleich 
die Grundlage der Padi 
beibrachle : Schueewilchen 
mil deu siebeu Zwergen 


- 
und dazu noch siebeu 


Schlümpfe, y 


Eude aut , alles gut . 
Vie Pfader hateu Clever 
wieder und erfüllten m 
leichzeitig ihr Versprechen 
2 ee j 
Publikum zu Rilleu 5 
dew einmaligeu 
Schwyzerstäru . 
- 
Zufriedeu war auch 
der HFM Mürggu ‚dass 
sich zum Si doch 
voch alles zum Guteu 
eweudet hat ; und 
er W un eiue Wolßs- 
weule reicher ist. Y 


Zuftiedene Gesichler such iu des Regie , 
hier Nepomuk und Kiste (es fehlt Muwpi) 
deuen der Stress gar nicht anzusehen ist. 
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Ein neues Cabaret au X-UA 
dass die Traditiou des \eritischeu 
Theaters aufeckterhält. 
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So-La 7. Zug 


Heja 2ame! 

Heuer sind wir bescheiden und ‚schreiben selber einen Bericht in 
den Flieka, denn ein eigener ist nafürlich immer noch besser, als 
so eine Reportage ırgend einer Zeitung nie letakes Jahr (gi. Me 8/8) 


Genau dreiunddreissig Tage nachdem der dreiunddreissig Pfader 
starke ?. aus Seinem Pfi-La ın der Nähe von a 
oberhalb des"Schwarzwassess Seinen Lagerplatz verlassen hatte 
brach er zu seiner Zweiten Expedition in diesem Jahr auf. Im 
halb sieben in der Früh es uns nach Nord- Westen, in die 
weutberühmten Mountains oP Newcastie bei Boudty. Tia und wie 
€5 So Sehen kann, regnete es bei der Abfahrt wie aus Kübeln wos 
uns aber Über haupt nicht beeindruckte. Erst recht nicht, als wir bei 
der Ankunft eine immer stärker strahlende Sonne erblicken durfte. 
Item. Der aufbau ging erstaunlich schnell, vor sich und ein 
klassisches Küchenzelt“mit vorzöalichem sanitärem Komfort, ein 
bequemes Essaeit, ein henschaftbichks Lagertor, Fünf immer noch ve- 
sicherunasneue Mannschaftszelte, zwei atemberaubende Schaukeln 
und eiı Inydromoderne Superdusche zeichneten immer mehr den ro- 
martischen Lagerpkata ober- rn 
halb der verträumten 
Ateuseschlucht inmitten 
schwarz - unheimbichen Nal- 
des. Das Ganze wurde 
Von einem eiwa 42 Meter 
mächtigen Fahnenmast 
übesschattet . 


Und wie das Weiter waren 
auch die Erlebnisse: Sagen 
haft! Unsere Expeditionen 
dehnten sich Vanasam über 
das Lagergebiet us in das 


„Fosch $ läng wie nes ron... dr ?. 2 
a 


Städtchen Boudry, nach Colombier ins Schloss , zum Flughafen ‚zu 
altehrwürdigen Ruinen wie Tocheford. Eine Fackelwanderung durch 
die Areuse schlucht be- 
deutete ein einmali 
ErVebnis! Neben un- 
zahligen Badeerhebrisen 
in ca. AOgrodigem Bat 
wasser, hatlen wir auch 
den Auftrag, die Gruft 
eines verflüchten Pha- 
Taos Zu erobern, was 
in Form eines &elän- 
Be mit Biwak 
stattgefunden hat. 
Abs auch die Kähnli- 
i reed: die Mords- 
‚Wie im Taradis... üse So-Logerphatz wanderung auf die 


Creux du Van und viel fussballgefüllte Freizeit setzten Meilen - 
eine in der Erinnerung 
an dieses Laaer. Und 
als Happy en des 
Ganzen erschien schlies- 
bich noch der endare 
a Bar als ab- 
gs irzler Fallschirm- 
m dessen Ver - 
auraen mit diversen 
Kuren 7 Bild: Wosserku) 
Ibehandelt wurden. 
Das nächste So- La 
kommt bestimmt ! 


Gruss 


art) 


u Dr Zugsgätti wird nach üsem Bruch touft!" 
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‚can? 82 


IE ULI 


Die Reise ging wit dem Autocar quer durch Haukreich bis nach 
Golais . Vort schte uns eine Fähre über den Kanal. Pie Falrt 
ging daun auf der linken Shasseuseite ‚alles der Wüsle eutlaug, 
weiler, bis in die Nähe von Browusesisiaud . BiPi's Tockder 
poradnlich heissle uns willkommen. Sie orgauisierle uns eine 


Hrockeue Ueberselzungsmöglichkeit vom eugl. Festlaud auf die Insel. 


Als wir das Lagergelöude behaleu, kamen wir uns wie Slöteu- 
Sriede vor . Kaninchen hoppetleu dem: und Pfaue zogen sich 
würdevoll zurück. Nach der Instaudstelluu. n Sffentlichen frastruldur 
das eigeilliche Lagerlebeu al KRebinsou . Wir erforschleu die Insel Sa 
produzierleu selber Wäse (zum FR, ?- Vie Red ), bauten eiu Fass und a 
eine eigeue Warle au. Nebeu dem Robiuson - Kb besschleu wit äuchive 
Aralktioneu in der Umgebung . Ein Museum Für gepauzerle Fahrzeuge | P- 
Ausflug wach Poole , zum Segelschiff von Admiral Lord Nelson und sogar 
ein U- 
| E | l h Mau durfle Pt 
il 
alles iugerlen. 


Ankunft iu 
Pocle 


Wie tichtig 
> 
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In der zweileu Woche spielleu auch Golf. Es war itsinuig (Pauit 
machen einige Milliouen! - Pie Red) Leider spielle das Weler nicht 
ganz mit. Jie Einheimischeu berichlelen uus, dass wir soeben das 
Schlimmste Unweller seit siebeu Jahren miterlebt haben. Pie Un- 
Orduung war perfekt : in deu Zellen scwawmwen die Luftmatahen 
herum und über deu feinen , euglischen Raseu bahnle sich eiu 

Bach seinen kauf. 


Vass wareu bestimmt für de 18 erlebuisreihe Tage | weuu die 

Stmmung auch völlig äuders war als iu einem „normales“ Lager. 
Bestens daukeu möchleu wir hier nochmals allen Speudern | 

deu Jeilnehmeuden Roverss und vor allem der (ar- Frwma Leiggeues aus 

‚St. Germau [vs uud unserem Chauffeur Riualdo - Baillard , der uus sicher 
wach Englaud „kutschte " 

und zurück. 


Mi+ Pfadergruss 


Schloss auf Brownsea-\slaud Y 


So-La 11. Zug 


Als auter Beobachter sah man eines Sams- 
4 N) in aller ee einen Haufen 
aulklame Siedle mi cot-gelben Kra- 
Vatten und rieieiesi u en vor 
dem Caran d'Ache “Schaufenster stehen. 
Jedem war ee sofort klar: Das 
musste der A. sein, ei &in tolles 
a la inle eh, 

er erlebte Ei a die tollen 

Sei es des Busch- 

Bar „gs en Bi een 
4en oder die run nes ea 
danzes. Dank dem Kai Bi Welke) 
konnte man sich Ken im 22°C 
warmen Genfersee Erfnschen, was mit 
Lastwagenschlöuchen der Gurtenbraui 
ein deres Vergnügen war. Auch 
der Ausflug nach Fankreich, baw. „Was hasch 2'moffte, Spi?" 


St. ap [ph (@hta 200m nach der Schwä- 
3, mit einer anschliessenden Flos- 
Air mL ins Lac Zurück, war toll. Das 
die bedchtliche Höchst - 
Sind keit von 0, AS mis oder 
a“ km] 8. Ein weiterer Höhepunkt war 
der Besuch von Schlass Chillon .“Die Ne: 
5 ühlten sich während dem Basuch 
ta 


in die Kitterzeit ni Man 
a der! OS le die 
n- und So raume 
und am besten gefiel die Teilete, pa 
stehend aus einem Bret einem 
& Beni sche Ferse: ie ed 
‚Da het di ds Beni schon RS de 
vernülscht, gau Tibo!" 
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Recht gut gelungen sind auch die Fähnliübungen, die jeder 
\ennei on Eine De mit seinem Fähnli durchfährte. 
Am Eltern besuchstag besuchten uns erfreulich viele Eltern 
ihre, halt vielleicht schon nicht mehr ganz so ‚salonfoh 
Söhne. Ihnen wurde ein, Monopolispi&l” geboten, welches 
sie mit verblüffendem Ehrgei2 und Einsatz spielten. Auch 
der en hatte sich an einem vorhergehenden Ta. 
weit mossig 2u profilieren. In einem Einaelweitkamp 
u Nespndders en nen einer echten 

unaelolympiade en werden. Die 2-taage Expe- 
gone — ur 
AAikos Hin, Col du Jorat" und Ss 

de Susouf) konnte erfölgreich 
durch efährt werden. Als di- e 
4 taktionen konnten die Taufe 
von Chäschpu auf den Namen 
Moustiqve (= Stechmücke „im Ge- 
danken In die vielen Mücken im 
So-Lo 82) im Nachtlager, sowie 
der Sonnenaufgang” auf dem 
„@lde Susaufe für die mutigen 
Truhaufsteher ermähnt werden. 
Als man sich dann schliesslich 
vom Neger Zum Pfader Zurück- 
verwandelte und das Schiff nach 
Lausanne bastieg, dachte sicher 
manch einer mit einem weinenden 

an die 44 Tage des Neger- 


ins Zutück. es 
° Üsi Chuchi  baschtlet us 
Aut u. Drücng" (Fotas: Beni) 
N 
ee 
ne 

a 

ee) -25- er 


So-La 12. Zug 


In den hügeligen Landen des Emmentals schlug def 
A. seine Kantamhauser auf. Kösereibesuche ad Spiel 
und Sport in den düursrütiähnlichen Wäldern Liesgen 
die emmentalische Tradition spüren. Trotzdem fronten wir 
unserem +hema „Rarey ünd 20gen in der '2.Woche als 
AR: kawane durch te garnicht 50 tastlose Wüste Napf. 

“Mal Sonnenschein, mal” Wolkenbruch 

det 12.2ua hielfs immer durch.> 

Trafen wir einmal Wieder auf zinlisiertes @eoiet, &0 pumpte 
sich jeder mit Useao- Schle. zeug voll. Die 42: hrer- 
echaft ‚ka danäch alle Mühe, die gedopten Pfader Au 
besan : 
Mit gra Eifer siebte jeder dem Gipfeltreu2 enkgegen ob 
wohl “die Aussicht nicht as photoreif war. 


Auf dieser Wondesschaft erebte jeder den Zusammenhalt in der ae 
iS wenn der Schuh drückte, seis am Abend im Tenn der Bauern. 
Dos Erkeonis, ine Noche kam mit dem Allernötosten zu wandern, und 
rotadem jeden Abend ein 85, vortreffliches Menu austandebringen, 
beweist, ein Pfoderoger auch mit den einfachsten Mitteln Aum 
gessen Erlebnis werdet kam.  Dire 
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HALLO MÜURBEU 

Wir sind da in Neuvegag angekommen Du 
kannst dır vorstelen das wir sehr 
aufgeregt waren- Am Ersten Tag gab es 
Eine Taufe der eine wurde auf den Non 
en- Würfu getauft und der andere Funke 
getauft - Manıtu gab uns ein Totem ge - 
ben- Am nechsten Tag fangten wir an 
zu veben. Ungefehr in zwei Tage war 
das Sfirnband fertig. Dr Kannst dir etwa 
vorstelen was für eins. Etwa so wie Winetov 
«dann machten wir noch ein Indianerkl- 
&id und ein krigsbeil - Und dan haften wir 
eine Indianerdusrüstung. Bambi is die 
Köchin drüm ist das essen ja ©o gut Scherpa 
Cocos und Pronto die haben pı 8WIso gute 
ideen- Meistens wir Fröh ins bett- 
Nur ein bischen blöd ist das Mustang ein 
wenig krank war. Am Schönsten war 


aber das Baden In der Sense WII etwas 
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hätte ich bald noch vergesen wir Reitere 
ineiner Reithalle jeder Indianer konnte 
zehn minuten Reiten es war schön alle 
waren tapfer- Blöder weise flog halt Cocas 
vom Pferd und Pronto ebenfabs. Nur sie 
konnten ja nichts dafür den dass Ross schlug 
aus und Bokcte.- dan machten wir noch 
eine Wandering wir bekammen eine Fl 
aschen post dann gingen wir Wandern wir 
fanden Zelten und eswdren das Brot 
war beider halt yersalzten- Aber bLö derweis 
hate es wiele wespen dan gingen wir wiede 


heim Viele Qr öSe yon Kauf 
Happy 


Baloo-Sambhur 


Endlich haben wir Zeit gefunden ‚im n auch wieder ein- 
mol etwas von unS hören zu (Pe 


erg DE) 


27 Hexen (von . komen freudig und blitzbklank sauber 
ans Antreten in Bern. 
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Obwohl wir unsere Hexenbesen dabeihalten wollten wir keine 
Schau loslassen und vor allen Leuten davonfliegen . Des - 
halb stiegen wir ins fostauto und uhren bis Jetzikofen hei 
Kirchlindach ‚wo wir in der Scheuer eines prächtigen Bauem- 
hauses einquartiert waren. 

Dos ganze Lagerleben stand! unter dem Thema Hexen. i 
In der zweiten Nacht konnten sage und schreibe A4 klei- 
ne Hexen getauft werden. " 

Zu dem bunten Lagerlehen gehörte auch das Üben unse- 
res Mäusetanzes für den UA . 

Beim Abtreten waren die Hexen nicht mehr so kiitzblank sau- 
ber und ein kleines Bisschen müde .Doch alle Peuten wir 
uns bereits wieder; auf das kommende So-La! 


Cocos [ Torte [Sherpa 
Kick 


Unerwartet für alle, die ihn gekaunt haben | verstarb im Alter von erst 
Su Jahren unser APV- Mitglied Werner Jauch Yo Kick . 

Kick war am 30.4.1939 dem Fahnli 2 im 1. Zug beigeheten und wechselte 
nach der Schulzeit zu deu Rovern Sparta. Während dem Studium der 
Rechte au der Universität Bern ‚versah er 19U8 bis zu Seinem Ueberkrit 
zum ÄPV am M.lo.1952 das Amt des Sportchefs im I. Als eugagierter 
Sportler diewte Wick später in verschiedenen Sportkowissionen auf höchster 

eue ‚so uwter auderem im Schweizerischeu Tussballverbaud als Päsi- 
deut der Kontroll- und Strafkommission sowie als auch Präsideut 
der Kautonalen Turn- uucl Sportkomwission . Als Vorsteher des Per - 
sovalawtes des Wautou Bern arbeitete er unermüdlich au weseutlicheu 
Verbesserungen für das Personal des Sffeutlichen Vieustes und war eiu 
allseitig gesckätzter und geackteter Vorgesetzter. Seit 1980 komwandierle 
Kick als Oberst deu Nobilmachuugsplatz Bern. Im Stadhat, welchem er 
seit 1970 augehörle ‚war er der 4. Vizepräsident. So war er rotz 
Seinen verschiedeueu Tätigkeiteu immer für unser Anliegen bereit, Sich 
eiuzusetzeu . 

Weruer Jauch hinterlässt uach weinewu unerwartete Ablebeu eine 
rosse Lücke. Nicht nur durch seine euormeu Leistuugeu , sondern vor 
allem durch seiu gewinueudes Wesen und durch seine aufgeschlosseue- 
At. Er wird uns Sehr fehlen uud wir werden ihm ein ehreudes und 
deukbares Andeukeu bewahren. : 
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APV 


Der APVY macht alle ARy-Mikakieder darauf aufmerksam , dass 
das APY- TURNEN stets inder Tumhalte der Sekundar- 
‚schuVe Monbjjeu, jeweils Dienstag von 48° nis 20° Uhr Statt- 
findet. Mad auch Dumit , denri , Wer rastet, der rastet !" 


Vom Jo. Zug erhielt der APV eine Karte, versehen mit den 
besten Grössen und dem "Dank fir die en Spelkkn 
die den grassen Grazbritanien- Ifip in diesem esmoglichen, 
Am Samstag, b. November 1382 von 03% bis, MP Uhr, steht 
ar die oa APV- Familie die /bereits angekundi te Bahnhof- 
N Besen ung , unter kundiger Leitung “und Fihru von 
Ferm) 5X Lohr peter Auf dem Pagkdmm. 
Anmeldung 62 23. Okleoer 4337 urer käeslich. Schr Ythich Ader 
4 isch an: APV Schwyzerstärn Bern , Tnedeck 4,800* Bern 
el: 034/45 03 IS. (Flix ws beule besten"dank für seine Be- 
mühungen!) 
Aus unseren Reihen verstarb am 2b. August 4982. Werner Jauch, 
Kick, an einem Herzversagen. Kick war "Seinerzeit im A. Zug, 
und in den Jahten um “/948 herum Sportchef im x. 
Den Angehörigen möchten wir unser aufrichtiges Beileid 


Qusspr: I 
Lur 


ne aeg een 
BAHNHOF - BERN- BESICHTIGUNG 1 


» Samstag, 6. November 4982 , 09% bis 44% 


Anmeldung bis 23.40. an: AP\ X Bern, Friededweg +,3007 Bern 
Tel: 031/45 0845 
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Work-Shop 


€s sollten sich alle WFS am Workshop-Treffen beteiligen. 
Wir Hrafen uns kei der Nydeggkirche . Verkleidlet als Köche mussten 
(durften) wir Löffei zum Bübenbergdenkmal schmuggeln. 

Gleich darauf rotteten wir ins Schwyzerstärnhem . Dort wurden 
wir jaulend empfangen . Immer zwei WF's Zusammen mussten 
nun einen Teil des Mals (ü ja Schwyzerhof ) vorbereiten. 
Glücklicherweise wurde ich nicht zum Reis eingeteilt, den Reisß) 
ist so YWeiss! 

Bei romantischer Stimmung , Kerzenlicht unol Westermusik yer- 
drückten wir Spiesslii und verschiedene Salare ohne Sauce. 
(zum Glück ein Detail...) R 
Munieca , wieder einmal in einer Bombenstimmung ‚ zahlte 
wie immer alles aus. 

Und nun kommt der Höhepunkt: das Dessert (wie kann es 
Onders sein ?!...) verpassten wir. 

Nach einem ohrenbetöubenden M-E-R-C-| für 
die Organisatoren drückten wir allen olie Hände . Nun 
war auch dieser Abend’ schon vorbei und es wurde Süms- 


409. 
Bon 4o = 
ee Cos 


Für die Wolfsstufeuleiterinnen : Pas Tormular für die faulen Ausreden 
für das Tehlen vom Work-Shop - Treff 


Name Text 


We ist die Liste? 


-Vie Red.- 
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Herrn 
Hans Wittmer 567 
Dahlienweg 3 


bitte au: 
wyzerst 


Friedeckweg 4 
3007 Bern 


3097 Tiebefeld 


AZ 3000 Bern I 
EN 


Adressäuderun. 
Pfadfinder S 


Der Bamnerherr 
Sir Tschamba 

hat geheiratet! Ver # ist au 
der Hochzeit me ‚ mit einer Velegatiou , der auch Claironisteu 
angehört haben. 

Aber aw falschen Datum !?!  Töchamba hat es fertig- 
gebracht tatsächlich am Freitag zu heiraten |, derweil der # es 
Sich gewohnt ist so etwas au einem Sawstag (nur A Tag nach 
Feitag) zu erleben. 

War das ein Rovergäg ? 
Trotzdem ! Wir wünschen dem frischvermählten Ehepaar alles Gute 
auf ihrem gemeinsawen Lebeusweg und viel Glück ! 


Biu R Ficky 


Erfülle auch Pu Pic Peine 
geheimen Wüuscke 
- Vie Red.- 
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